Schulprogramm KGS Kupfergasse

Medienkonzept 


„Alte Medien“

Kinder sollen dazu befähigt werden, mit dem vielfältigen Angebot an Medien zurecht zu kommen. Dazu zählen neben den „neuen Medien“ auch weiterhin die altbewährten Druck- und Printmedien. 
Die Schülerinnen und Schüler werden im Umgang mit Büchern und Zeitschriften in der Schulbücherei (siehe Schulbücherei), den Klassenbüchereien (siehe Leseförderung), im Rahmen von Vorlesetage (siehe …), den jährlich stattfindenden Besuchen der Märchenerzählerin und dem Zeitungsprojekt in Klasse 4 (ZiSCH) geschult.
 „Neue Medien“
Kinder kommen jeden Tag mit sogenannten „neuen Medien“ in Berührung. Sie sehen fern, spielen Computer- oder Konsolenspiele und surfen im Internet. Der Computer ist für viele Schülerinnen und Schüler nicht mehr aus ihrem Alltag wegzudenken. Zu Hause beschäftigen sich die Kinder jedoch  fast ausschließlich mit Computerspielen. Die vielfältigen Möglichkeiten, Medien zu nutzen, können leicht durch falschen Gebrauch oder übermäßigen Konsum zu einem Problem werden. Der „verantwortungsbewusste und sichere Umgang mit den verschiedenen Medien“
, muss also erst erlernt werden. Medien sollen bei uns als Hilfsmittel des Lernens und Gegenstand des täglichen Unterrichts sein. In der Schule soll somit ein Gegengewicht zur Nutzung im häuslichen Bereich geschaffen werden.

Die Schülerinnen und Schüler unserer Schule sollen zur eigenständigen, kritischen Reflexion befähigt werden, sich also Medienkompetenz aneignen. Uns ist wichtig, dass die Kinder den Umgang mit sowohl den alten Medien, wie Bücher, Zeitschriften, Hörfunk und Fernsehen als auch mit den neuen, digitalen Medien lernen, um sie sinnvoll zum Lernen einzusetzen.

Unsere Industriegesellschaft hat sich zur Informationsgesellschaft gewandelt. Der schnelle und umfassende Zugriff auf Informationen spielt eine immer größere Rolle. Menschen in einer Informationsgesellschaft brauchen wichtige Kompetenzen. Sie müssen:
 
· Informationen strukturieren können
· Suchstrategien beherrschen
· Informationen bewerten können
· Informationen verfügbar machen können
· mit den verfügbaren Werkzeugen umgehen können
· die verbindlichen Regeln der Kommunikation beherrschen
 
Die selbständige Beschaffung von Informationen als Schlüsselqualifikation erfordert den kritischen und sinnvollen Umgang mit den Medien PC und Internet. Dabei sollen die Kinder angeleitet werden, unterschiedliche Informationsquellen für eine Aufgabe zu nutzen (z.B. neben Lexika auch verschiedene Suchmaschinen wie www.blinde-kuh.de oder www.fragfinn.de). Dabei sollen sie auch auf den Unterschied zwischen Druckmedien und audiovisuellen Medien aufmerksam gemacht werden und deren Aussagen hinterfragen und diese reflektiert nutzen.
Einsatz des PCs

Der PC als Teil des Unterrichts in der Grundschule hat also eine Doppelfunktion.

Zum einen dient er als Unterrichtsgegenstand (Wie funktioniert ein PC?), zum anderen ist er Werkzeug zur Informationsbeschaffung sowie zur Bildbearbeitung und Textverarbeitung.
In jeder Klasse der KGS Kupfergasse befindet sich ein internetfähiger PC mit einem Laserdrucker (schwarz-weiß), zudem gibt es im PC-Raum 15 Schülercomputer, einen Lehrer-PC und einen Farblaserdrucker.

Kompetenzerwartungen in den verschiedenen Fächern
	
	Kompetenzerwartungen am Ende der Schuleingangsphase
	Kompetenzerwartungen am Ende von Klasse 4

	Deutsch
	- Suchen unter Anleitung Informationen in elektronischen Medien

- Nutzen Medien als Anreiz zum Sprechen, Schreiben und Lesen

- Tauschen sich über persönliche Medienerfahrungen aus 
	- Recherchieren in elektronische Medien zu Themen oder Aufgaben (Suchmaschinen)

- Nutzen Angebote im Internet und wählen sie begründet aus.

- Nutzen Medien zum Gestalten eigener Medienbeiträge.

- Bewerten Medienbeiträge kritisch

	Sachunterricht
	- Nutzen für Berichte und deren Gestaltung ihre Kenntnisse über vorhandene Medien (z.B. Nachschlagewerke, PC)
- Schreiben und gestalten eigene Geschichten unter Nutzung vorhandener Medien (z.B. Nachschlagewerke, PC)

- Arbeiten am PC mit Textverarbeitungs-, Lern- und Übungsprogrammen
	- Recherchieren mit/ in Medien (z.B. Internet,Bibliothek) und nutzen die Informationen für eine Präsentation
- Vergleichen alte und neue Medien miteinander und dokumentieren ihre Ergebnisse

- Untersuchen kritisch Angebote der Unterhaltungs- und Informationsmedien und begründen Regeln zum sinnvollen Umgang mit ihnen

	Kunst
	- Setzen einfache Layouts für Textgestaltungen und kombinierte Text-Bildgestaltungen im Schreibprogramm des Computers ein
	- Nutzen Layouts im Schreibprogramm des Computers für eigene Arbeiten
- Nutzen das Internet als Rechercheinstrument

setzen einfache Formen digitaler Bildbearbeitung

	Englisch
	- Nutzen Medien (auch digitale) für das selbstständige Lernen (z.B. CD-Roms)
	- Nehmen mit Hilfe des Englischen Kontakt zu Kindern außerhalb des eigenen Landes auf (z.B. Emails)

- Verwenden Medien zunehmend auch zur Selbstkontrolle (z.B. interaktive Lernprogramme)


Diese Kompetenzerwartungen werden im Schulinternen Curriculum umgesetzt.
Schulinternes Curriculum für den PC-Unterricht

Ab der zweiten Klasse ist der PC-Unterricht fest integriert in unseren Stundenplan. 

Jeweils die Hälfte der Klasse nimmt im Wechsel an diesem Unterricht teil (Entweder im wöchentlichen Wechsel oder im Halbjahres-Rhythmus).

Themen in Klasse 2

1. Kennenlernen des PCs (Hardware): Anschalten, Anmelden, Abmelden
2. Kennenlernen der Tastatur und wichtiger Sondertasten

3. Kennenlernen des Schreibprogramms und erstes Schreiben (eigener Name, Schreiben von Großbuchstaben)

4. Layoutübungen (z.B. am eigenen Namen) im Schreibprogramm: z.B. Schriftgröße, -art, -farbe, Kursiv- und Fettdruck, Unterstreichen

5. Speichern in einem vorgesehenen Ordner, Öffnen eines eigenen Dokumentes (nach längerer Zeit) aus einem Ordner
6. Kennenlernen der Lernsoftware: Lernwerkstatt, Blitzrechnen, WinDactylo

7. Aufrufen des Internets und Orientierung auf einer Internetseite

8. Kennenlernen der Schulhomepage (Startseite), Schmökern auf der Schulhomepage

9. Sicherheit im Internet (Sinn und Zweck von Passwörter, Internetmissbrauch)

10. Arbeit an Antolin und Mathepirat (Einloggen, ausloggen; Onlinelernplattformen nutzen)

Themen in Klasse 3

1. Texte abschreiben und das Layout nach Vorgaben verändern

2. Eigene Texte schreiben und das Layout (auch nach Vorgaben) anpassen

3. Internetrecherche: Suchmaschinen kennenlernen, Kriterien für eine erfolgreiche Suche

4. Kennenlernen von internetspezifischer Fachsprache (Browser, surfen, Homepage…)

5. Nutzung der Auto-Formen (Konstruktion einer Figur): Training mit der Maus

6. Zeichnen in Paint: Aufgaben nach Vorgaben durchführen (z.B. Grußkarten)

7. Fortsetzen der Arbeit mit verschiedener Lernsoftware: Lernwerkstatt, Blitzrechnen, WinDactylo

8. Arbeit an Antolin und Mathepirat

9. Wiederholung bereits gelernter Inhalte aus Klasse 2

Themen in Klasse 4

1. Fortsetzen der Arbeit mit verschiedener Lernsoftware: Lernwerkstatt, Blitzrechnen, WinDactylo

2. Arbeit an Antolin und Mathepirat

3. Zeichnen einer Tabelle in einem Schreibprogramm (z.B. Stundenplan, Wochenplan, Kalender)

4. Bilder im Internet suchen, in ein vorhandenes Dokument einfügen, bearbeiten, bzw. anpassen und speichern

5. Zu einem freigewählten Thema recherchieren und eigenständig ein Lernplakat gestalten

6. Einen Comic gestalten mit Grafiken und Auto-Formen

7. (Einen Trickfilm gestalten oder eine PowerPointPräsentation gestalten)

Dieses Curriculum wird mit folgender Ausstattung umgesetzt.

Ausstattung
PC-Raum:

· 15 Schüler-PCs

· 1 Farblaserdrucker

· 1 Lehrer-PC

Klassenräume:

· pro Klassenraum 1 PC mit Laserdrucker (schwarz-weiß)

Zusätzliche Medienausstattung:

· 1 Beamer

· 1 Laptop

· 3 Digitalkameras

· Scanner (Lehrerzimmer)
· 2 Fernseher mit Videorecorder/ DVD-Player
Software:

· Libre Office 3.3

· Lernwerkstatt 6

· Antolin (online)

· Mathepirat (online)

· Blitzrechnen

· WinDactylo

Nutzung der Klassencomputer
Die Klassencomputer kommen bei uns in folgenden Bereichen zum Einsatz:

· Sie sind im Wochenplan bzw. in Freiarbeitsphasen integriert.

· Sie sind beim Stationenlernen eingebunden.

· Sie werden für individuelle Förderstunden eingesetzt.

· Sie dienen während der Arbeitsphasen zur inneren Differenzierung. 

· Recherche zu Projekten. 

An unserer Schule beginnt der Schulmorgen mit einem offenen Anfang. Ab 7.45 Uhr können die Kinder nach und nach in ihren Klassen ankommen. Der offene Beginn ermöglicht den Kindern interessengeleitet Lernangebote zu nutzen. Zu diesen Lernangeboten zählen auch gezielte Angebote an dem PC in den Klassenräumen.

Die PCs im Klassenraum werden von den Kindern zudem fast täglich in der Freien Arbeit genutzt. Die Schüler/-innen haben die Möglichkeit, den Computer zur Internetrecherche und zum Verfassen eigener Texte zu nutzen. Weiterhin können sie an den verschiedenen Lernprogrammen arbeiten.

Einsatz der Lehrkräfte im Bereich PC-Nutzung
An der KGS Kupfergasse gibt es gesonderten PC-Unterricht ab Klasse 2, der von qualifizierten Lehrkräften durchgeführt wird. Diese Lehrer besitzen alle die e-card.nrw, sind sicher in den gängigen Textverarbeitungs- und einfachen Bildbearbeitungsprogrammen und beherrschen das 10-Finger-Schreibsystem. 
Die im PC-Unterricht erlernten Kompetenzen werden von den Kindern auch in der Klasse umgesetzt und im Unterrichtsalltag an den Klassen-PCs angewendet. 
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